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WIDDER
Kaufen Sie sieh in diesem Winter
keinen Mantel für sich persönlich.

Wenn Sie aber Ihrer Frau einen
Pelzmantel kaufen, dann heizt Sie

ihre warme Dankbarkeit.

Wenn Sie als Mann Frauen nicht
heben oder umgekehrt, betrügt man
einander auch nicht. Vor allem hätte

das dann ja gar keinen Sinn.

Sparen Sie Ihre Nerven. Lassen Sie
diese nicht gleich von den ersten

kleinen Missverständnissen
strapazieren. Die andern, grösseren

stehen ja erst noch bevor.

Was Sie in Ihrem Leben alles schon
verpasst haben, können Sie

unmöglich mit einer einzigen
verrückten Autofahrt wieder aufholen.

ZWILLINGE
Wer kein Rückgrat hat, sollte

wenigstens eine so dicke
Elefantenhaut haben, dass sein
Gewicht auch so getragen wird.

Es ist nicht fair: Die einen sind jung
und gesund, die andern alt und

krank. So war es zumindest, als wir
jung waren, aber jetzt könnte es gern

etwas anders werden.
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WAAGE
~ Wenn Sie nicht können, was die
andern können, klagen Sie am besten
nicht über sich selbst, sondern über
die andern. Wenn Sie schon nicht zu
Höherem fähig sind, sollten sich die

andern Ihnen anpassen.

Jeder neue Tag ist entweder eine
Belohnung oder eine Strafe für das,

was Sie gestern getan haben.

SKORPION
Die Freunde machen uns kaputt. Sie

tolerieren alles, was wir tun, und
verzeihen uns alles, was wir getan
haben. Für wirklichen Erfolg im

Leben brauchen wir nichts nötiger als
ein paar gute Feinde.

Lesen Sie beim Essen keine Zeitung.'"??
Achten Sie lieber auf das Fleisch!

Wissen Sie überhaupt, was das schon
kostet?

SCHÜTZE
Jeder Arzt ist so etwas wie ein

Wilhelm Teil: Er braucht viel Wissen
und Können, um die Krankheit selbst

und nicht den Kranken zu treffen.

Vorsicht: Aus lauter Angst vor
• - Krankheiten können Sie krank

werden. Genauso können Sie aus
Angst vor dem Altem sehr alt werden.

-jT / » Ts

36
I ättbdftatet Nr 5 1990

Hüten Sie sich vor Macht — und zwar
weniger, wenn Sie haben, als

vielmehr, wenn Sie keine besitzen.

Reisen Sie einmal weit weg, um
wieder Sehnsucht nach dem zu

bekommen, was Ihnen hier widerlich
und unerträglich vorkommt.

Wer gut und ruhig schlafen möchte,
muss den ganzen Tag intensiv daran

arbeiten.

Wer es nicht im Kopf hat, hat es in
den Füssen. Wer es nicht in den

Füssen hat, hat etwas auf der Bank.
Wer nichts auf der Bank hat, hat

zumindest etwas auf dem Magen oder
dem Herzen. Es gibt niemanden, der
gar nichts oder nirgends etwas hat.

Hoch leben unsere Ärzte! Ohne sie
hätten viele von uns nie im Leben
jemanden gehabt, vor dem sie sich

ausziehen dürfen, und der sie anfasst.

Sie brauchen jemanden, der/die Sie
viel und restlos hebt. Dann aber

brauchen Sie noch jemand andern,
dem/der Sie diese Liebe zurückgeben

können.

STEINBOCK
Wenn Sie nicht erreichen, was Sie

sich wünschen, haben Sie sich
wahrscheinlich etwas gewünscht, das

Sie gar nie erreichen können. Der
Anfang von jedem Glück hegt darin,

sich für die richtigen Wünsche zu
entscheiden.

Schützen Sie sich gegen Kälte
entweder mit einem Paar Handschuhe
oder einem Paar freundlichen warmen

Händen einer andern Person.

WASSERMANN
Es ist gar nicht so schwer, so

unglücklich zu sein, um anfangen
können zu trinken. Man kann die

Menschen besser vom Unglück
entwöhnen als vom Alkohol. Manche

meinen, Unglück sei ja auch die
grössere dieser beiden Sünden.

Bewahren Sie Ihre Gesundheit an
einem sicheren Platz auf — also weit

weg vom Arbeitsort und auch nicht in
Reichweite der Familie.
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FISCHE
Sagen Sie nie, was Sie denken, wenn

Sie von dem leben, was Sie sagen.

Es ist eine Sünde, einem Fisch das
Leben zu nehmen, wenn es ihm bis

dahin schon gelungen ist, die ganzen
Gewässerverschmutzungen zu

überleben.
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